
·Rettungsplan für Madagaskar: Solarkocher statt offenes Feuer
DieinselMa­

dagaskar, die 
sich vor 150 
Millionen Jah­
ren vom afrika­
nischen Konti­
nent abspaltete, 
hat sich zu einer 

Schatzkammer 

der Artenviel­
falt entwickelt. "'
Alle hier leben'. Eine Frau trägt einen Stapel 
denAffenarten, Brennholz auf dem Kopf 

Kochen mit Hilfe von Sonnenenergie soll 

rasantem Tem­
po weiter. Der 
Grund: Die 
Madagassen 
kochen traditio­
nell über dem 
offenen Feuer -
für Brennholz 
und Holzkohle 
werden die letz­
ten Wälder ge­
fällt. Die 
Münchner Ar­
tenschutzorga: 95 Prozent der 

Reptilien und 99 Prozent der Am­
phibien kommen nur · dort vor. 
Doch der Artenreichtum ist in 

die Abholzung stoppen F: Pro Wlldllte/ADES 

höchster Gefahr: 90 Prozent der 

Wälder Madagaskars sind bereits 
abgeholzt, die Abholzung geht in 

nisation Pro Wildlife hat nun ein 

einzigartiges Projekt gestartet -
sie finanziert 500 Solarkocher für . 

den Südwesten der Insel. 
Die Biologin Sandra Alt-­
herr: ,,Damit haben wir die 
Chance, die verbleibenden . 
Wälder für die seltenen Le­
muren, Chamäleons, 
Schildkröten und andere 
bedrohte Arten zu bewah­
ren." Die Bevölkerung ist 
durchaus aufgeschlossen: 
Der Solarkocher reizt die 
Atemwege nicht mit Feuer­
rauch, außerdem sparen die 
Frauen die Zeit fürs Brenn­
holz sammeln.' 
■ Infos unter:
www.prowildlife.de

Lemur, 
Schildkröte 
und Cha­
mäleon 
(von 
rechts): Die­
se ganz be­
sonderen 
Tierarten ·,e­
ben nur auf 
Madagas­
kar 


